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 BESCHLUSSVORLAGE 

 

 Nr.: 246-XVI./2020 

Dezernat I – Finanzen, Zentrales Management & 

Bildung 

03.09.2020 

Beteiligung Eigenbetrieb Abfallwirtschaft (EAL) 

Verfasser/-in Bienroth, Silke, Dr. 

Telefon 07621 410-1450 

Beratungsfolge  Status  Datum 

Umweltausschuss und Be-
triebsausschuss Abfallwirt-
schaft Landkreis Lörrach 

öffentlich 07.10.2020 

 

Tagesordnungspunkt  

 

Kreismülldeponie Scheinberg - Ausbau Betriebsabschnitt IIIc - Delegation der 
Vergabe der Planungsleistungen 
 

Beschlussvorschlag  

 
 Die Entscheidung zur Vergabe der Planungsleistungen „Ausbau Betriebsabschnitt IIIc der De-
ponie Scheinberg“ wird an die Landrätin delegiert. Die Mitglieder des Kreistages werden zeit-
nah über die getroffene Entscheidung unterrichtet. 
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Bezug zum Wirtschaftsplan  

 

Klimawirkung:   positiv  
 neut-
ral   negativ   keine 

Personelle Auswirkungen:   nein   ja, ggf. Erläuterung 

Finanzielle Auswirkungen:   nein   ja,  

  im Erfolgsplan Aufwand Ertrag einmalig in wiederkehrend 

         €       €              

  im Vermögensplan Ausgabe Einnahme einmalig in wiederkehrend 

   1 Mio €       €       €       

 Mittelbereitstellung - in EUR - 

 im Wirtschaftsplan 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

  erforderlich  ca. 150.000 ca. 200.000 Ca. 150.000 Ca. 500.000 

 
 geplant       150.000 200.000 150.000 500.000 

 nicht geplant                               

 

Erläuterung:  



Es werden zunächst nur die Planungskosten angesetzt. Die notwendigen Mittel für die Rea-
lisierung können erst nach vorliegender konkreter Planung dargestellt werden. Die Pla-
nungskosten wurden auf Basis der HOAI abgeschätzt und hängen vom tatsächlichen Verlauf 
der Maßnahme ab. Ebenso kann die Verteilung der Kosten auf die kommenden Jahre der-
zeit nur grob geschätzt werden. In der Spalte ‚ab 2024‘ sind die voraussichtlich noch anfal-
lenden Beträge der nächsten Jahre als Summe aufgeführt. 
  
Es handelt sich um eine investive Maßnahme. Die Bereitstellung der für die Finanzierung 
der Gesamtmaßnahme (Planung + Realisierung) erforderlichen Gelder erfolgt daher über 
den Vermögensplan. Die benötigten Mittel werden nach Inbetriebnahme des neuen Ab-
schnitts als Abschreibungen in die Ablagerungsgebühren der zukünftig angenommenen Ab-
fälle einkalkuliert und darüber refinanziert. 
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Begründung  

 

 Sachverhalt 

 Im Juli 2015 wurde der Kreistag umfassend über die Historie und den aktuellen Stand zur Ver-
füllung und Restlaufzeit der Deponie Scheinberg informiert (Vorlage 115/2015). Danach wird 
das für die Abfallablagerung verfügbare Volumen in absehbarer Zeit erschöpft sein. Es erfolgte 
der Beschluss, die Planungen zum Ausbau des Deponieabschnitts IIIc durchzuführen. Es wur-
de im ersten Schritt eine Machbarkeits- und Realisierungsstudie vergeben, deren Ergebnisse 
im Juli 2020 vorgestellt wurden (Vorlage 134-XVI./2020). 

In der Sitzung des Betriebsausschusses am 08.07.2020 erfolgte der Beschluss, die Planungs-
leistungen zum Ausbau des Betriebsabschnittes IIIc der Deponie Scheinberg vergabekonform 
auszuschreiben. Die geschätzten Kosten für die über einen Zeitraum von etwa 10 Jahren an-
gesetzte Planung belaufen sich nach einer groben Abschätzung der Kosten nach der HOAI auf 
rund 1 Mio Euro.  

Wie vorgesehen wurde die Leistung inzwischen im Rahmen eines Verhandlungsverfahrens mit 
Teilnahmewettbewerb EU-weit ausgeschrieben. Dieses Verfahren ermöglicht es, über die An-
gebote zu verhandeln und gegebenenfalls im Verfahren die vertraglichen Vereinbarungen an-
zupassen. Es haben sich drei Ingenieurbüros für die Teilnahme beworben. Alle drei Büros erfül-
len die Eignungskriterien für die Teilnahme und wurden aufgefordert, bis zum 13.10.2020 ein 
erstes Angebot abzugeben. Die Auswertung der Angebote sowie die geplanten Verhandlungs-
gespräche sind zeitnah vorgesehen, es ist jedoch unter Einhaltung der erforderlichen Fristen im 
idealen Verlauf frühestens Anfang November mit einer Vergabeempfehlung zu rechnen.  

Eine termingerechte Erstellung der Sitzungsvorlage für die BA-Sitzung am 10.11.2020 ist nicht 
möglich. Das Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ermöglicht stufenweise Ver-
handlungen zu den Angeboten. Es sollte daher eine zeitliche Flexibilität eingerichtet werden, 
um diese optionalen Verhandlungen durchführen und möglichst zeitnah beauftragen zu kön-
nen.  

 Ergebnis 
 
Es ist absehbar, dass ohne eine Delegation der Vergabeentscheidung auf die Landrätin der 
Vergabebeschluss erst im März 2021 gefasst werden könnte und damit eine weitere Verzöge-
rung entstehen würde. Daher soll die Entscheidung zur Vergabe der Planungsleistungen „Aus-
bau Betriebsabschnitt IIIc der Deponie Scheinberg“ von der Landrätin getroffen werden. Die 
Mitglieder des Kreistags werden zeitnah über die getroffene Entscheidung unterrichtet.    
 

 

Marion Dammann 
Landrätin 

 
Alexander Willi 
Dezernent I 

 
Dr. Silke Bienroth 
Betriebsleitung 
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